
 
 
 

 

 

 

 

 

Ergänzende Auftragsbedingungen 
 

 
 

 

Kommunikation mittels elektronischer Datenübertragung 
 

Für telefonische oder per E-Mail erteilte Auskünfte unserer Kanzlei wird keine Haftung übernommen. 

 

Eine Haftung unsererseits tritt nur für schriftlich erteilte Auskünfte ein, die von einem vertretungsberechtigten 

Gesellschafter unterzeichnet worden sind. 

 

Dem Bevollmächtigten wird ausdrücklich erlaubt, uneingeschränkt mit dem Vollmachtgeber und Dritten 

elektronisch über das Internet ohne Verschlüsselung und andere Sicherungsmaßnahmen zu kommunizieren. Bei 

elektronischer Übermittlung von Informationen können insbesondere Übertragungsfehler nicht ausgeschlossen 

werden, die anderen den Zugang zu (vertraulichen) Informationen ermöglichen oder zum Zugang falscher Daten 

jeder Art beim Vollmachtgeber oder Dritten führen. Der Auftragnehmer und seine Mitarbeiter haften nicht für 

Schäden und Folgeschäden, die durch derartige Fehler entstanden sind. Die elektronische Übermittlung (inkl. 

Internet/Email) erfolgt ausschließlich auf Gefahr des Auftraggebers. Dem Auftraggeber ist bewusst, dass bei der 

Nutzung des Internet die Geheimhaltung nicht gesichert ist. 

 

Der Empfang und die Weiterleitung von Informationen an den Auftragnehmer und seine Mitarbeiter sind bei 

Verwendung von Telefon, insbesondere in Verbindung mit automatischen Anrufbeantwortersystemen, Fax, Email 

und anderen elektronischen Kommunikationsmitteln nicht immer sichergestellt. Aufträge und wichtige 

Informationen gelten daher den Auftragnehmern nur dann als zugegangen, wenn sie auch schriftlich zugegangen 

sind, es sei denn, es wird im Einzelfall der Empfang ausdrücklich bestätigt. Automatische Übermittlungs- und 

Lesebestätigungen gelten nicht als solche ausdrückliche Empfangs- oder als Annahmebestätigungen eines 

Auftrages. Dies gilt insbesondere für die Übermittlung von Bescheiden und anderen Informationen über Fristen. 

Kritische und wichtige Mitteilung müssen daher per Post oder Kurier an den Auftragnehmer gesandt werden. Die 

Übergabe von Schriftstücken an Mitarbeiter außerhalb der Kanzlei gilt nicht als solche Übergabe. 

 

Elektronische Übermittlung von Bescheiden und Poststücken durch den Auftragnehmer 
 

Der Auftraggeber stimmt zu, dass Bescheide sowie andere Schriftstücke per E-Mail (elektronisch) an diesen 

zugestellt werden dürfen. Eine Zusendung am Postweg bedarf einer ausdrücklichen Anweisung durch den 

Auftraggeber. 

 

Weitergabe von Daten 
 

Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche Äußerungen über die Ergebnisse seiner 

Tätigkeit Dritten nur mit Einwilligung des Auftraggebers aushändigen, es sei denn, dass eine gesetzliche 

Verpflichtung hiezu besteht. 
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Zahlungsbedingungen 
 

Unsere Honorarnoten sind zahlbar innerhalb von 7 Tagen nach Rechnungslegung ohne jeden Abzug. Bei 

Zahlungsverzug werden die gesetzlichen Verzugszinsen p.a. verrechnet. Diese betragen aufgrund des 

Zahlungsverzugsgesetzes bei Geschäften zwischen Unternehmern nunmehr 9,2 Prozentpunkte über dem 

Basiszinssatz. Dabei ist der Basiszinssatz, der am ersten Kalendertag eines Halbjahres gilt, für das jeweilige 

Halbjahr maßgebend (d.h. der 1.1. für das 1. Halbjahr, der 1.7. für das 2. Halbjahr). Der Basiszinssatz beträgt derzeit 

-0,62%, der gesetzliche Verzugszinssatz für Unternehmergeschäfte somit 8,58%. Ist das vorliegende 

Auftragsverhältnis ein Verbrauchergeschäft, d.h. um ein Geschäft zwischen Unternehmer und Verbraucher, so gilt 

ein gesetzlicher Verzugszinssatz von 4 % pro Jahr. 

 

Darüber hinaus entbindet uns jeglicher Zahlungsverzug von unserer Treuepflicht. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Graz. 

Die Vertragsteile vereinbaren ausdrücklich österreichisches Recht und österreichische Gerichtsbarkeit. 

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhältnis ist das für 

„Seiersberg“ zuständige Gericht. 

 

Klientendaten und Verwahrung von Unterlagen 
 

Der Auftraggeber erklärt sich einverstanden, dass die Steuerberatungsgesellschaft KWT Kislinger & Partner 

Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungsgesellschaft OG seine Daten in die Klientendatenbank aufnimmt. 

 

Weiters ist der Auftraggeber mit der Zusendung von Newslettern der KWT Kislinger & Partner 

Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungsgesellschaft OG einverstanden. 

 

Ebenso ist die Steuerberatungsgesellschaft KWT Kislinger & Partner Wirtschaftstreuhand- und 

Steuerberatungsgesellschaft OG berechtigt Klientenunterlagen durch Dritte (per Taxi, Veloblitz etc.) zustellen oder 

abholen zu lassen. 

 

Der Auftraggeber verpflichtet sich weiters, der Kanzlei zur Verfügung gestellte Unterlagen nach Aufforderung 

durch die Kanzlei abzuholen und bei sich zu verwahren. 

 

Erfolgt eine Abholung nicht innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach erstmaliger Aufforderung, so ist die 

Steuerberatungsgesellschaft KWT Kislinger & Partner Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungsgesellschaft OG 

berechtigt, entsprechende fremdübliche Lagerkosten zu verrechnen. 

 

Sonstiges 
 

Empfehlung: Da es oft nur dem Zufall zu verdanken ist, dass der Wirtschaftstreuhänder von abgabenrechtlichen 

oder finanziell bedeutsamen Einzelfragen Kenntnis erlangt, sollte der Auftraggeber diese stets von sich aus an den 

Wirtschaftstreuhänder herantragen. 

Die AAB gelten auch für Tätigkeiten des Wirtschaftstreuhänders oder seiner Mitarbeiter, für die kein schriftlicher 

Auftrag erteilt wurde, sofern der Auftraggeber von der Tätigkeit Kenntnis erlangt und gegen deren Durchführung 

keinen Einwand erhoben hat. 

 

 


